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Geborgenheit, Vertrauen und Wärme: 

all das strahlt unser Titelbild aus. Wer 

von uns sehnt sich nicht danach, sich 

genauso wohl zu fühlen wie das kleine 

Kind, dem diese Hand gehört. Aber es 

gilt auch: wer sehnt sich nicht danach, 

solche Geborgenheit, solch ein Vertrau-

en und solche Wärme Anderen geben zu 

dürfen. Denn dann werden Geben und 

Nehmen eins.

Einfach ist dies, wenn damit für ei-

nen selbst kein Aufwand, keine Gefahr 

verbunden ist. Viel schwerer tun wir uns, 

wenn es gilt, Menschen, die in Not sind 

oder wirklichen Schutz benötigen, zu 

helfen. Genau dann aber sind wir auf-

gefordert, christliche Nächstenliebe zu 

praktizieren.

Die Bedingungslosigkeit, mit der klei-

ne Kinder Anderen Vertrauen schenken, 

Wärme und Geborgenheit suchen, geht 

leider häufig genug mit dem Älterwer-

den verloren. Der Wunsch bleibt beste-

hen, aber der Mut, sich auch vollständig 

darauf einzulassen, schwindet. Dieses 

Sich-Einlassen wird an zu viele Voraus-

setzungen geknüpft und mit zu vielen 

Fragen verbunden. Heute gilt: Sicherheit 

ist gefragt, nachvollziehbare, irdische 

Sicherheit! 

So sind auch wir Christen in unserem 

Vertrauen, unserem Glauben an Gott 

kaum häufig kam anders: der Wunsch 

zu glauben voll Vertrauen, sich geborgen 

fühlen ist da, aber sich vollständig auf 

Gott einzulassen, fällt uns schwer; dabei 

gibt es keine bedingungslosere Zusage 

als Gottes Wort: An Pfingsten spürten 

die ersten Christen die Lebendigkeit 

und die Dynamik des Wortes Gottes, sie 

spürten, dass sie geborgen waren, dass 

sie Vertrauen haben durften. Mutig und 

entschlossen erzählten sie den Menschen 

von Gottes Liebe und verkündeten die 

freimachende Botschaft. Ich wünsche 

Ihnen die Lebendigkeit des pfingstlichen 

Geistes.

Erich Güttler

Liebe Leserinnen und Leser,
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